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Fr. 120 000.— bewilligt und Fr. 6000.— für einen
sechswöchigen Kuraufenthalt von 57 Flüchtlingskindern in
Heimen des Bayerischen Roten Kreuzes.

*

DIE SEKTION ZÜRICH HAT VOM ERTRAG IHRER
IM MAI DURCHGEFÜHRTEN FIRMENSAMMLUNG DEM
SCHWEIZERISCHEN ROTEN KREUZ FÜR KINDER-
UND NACHKRIEGSHILFE EINEN BETRAG VON 20 000

FRANKEN ZUR VERFÜGUNG GESTELLT.

*

Am 10. August sind 30 prätuberkulöse Flüchtlingskinder
aus Bayern für einen viermonatigen Aufenthalt im Heim
Fragola, Orselina, eingereist, und am 1. September finden
je 30 Flüchtlingskinder aus Salzburg und Aachen im Prä-

ventorium Miralago bei Brissago Aufnahme. Im August und
September reisen wieder verschiedene kleinere Gruppen von
Kindern, zum Teil nach einer Präventoriumskur, zum Teil
nach einem Aufenthalt in Familien, nach Deutschland,
England und Oesterreich zurück.

*

Im Rahmen der Austauschaktion «Mer-Montagne» haben
im August 90 kleine Franzosen, die seit Juli in unserem
Lande weilten, die Schweiz wieder verlassen, während 115

französische Kinder neu eingereist sind. Anderseits sind die
270 Schweizer Buben und Mädchen nach ihrem vierwöchigen
Aufenthalt an der Mittelmeer- und Atlantikküste
heimgekehrt.

Die Ferienkolonien in Frankreich wurden kürzlich von
einer Delegation des Schweizerischen Roten Kreuzes besucht,
welche feststellte, dass die Kinder diesen Aufenthalt am
Meer bei ausgezeichneter Gesundheit geniessen konnten. Das
Schweizerische Rote Kreuz hofft, dass sich in Zukunft noch
weitere Schulbehörden für diesen Ferienaustausch interessieren,

der den Kindern — ausser der Luftveränderung —
auch Gelegenheit bietet, ein anderes Land und das Leben am
Meer kennenzulernen.

In Gmunden, Oberösterreich, veranstaltete das Oesterreichische

Rote Kreuz ein internationales Erzieherlager, das

der Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern des
Jugendrotkreuzes dient, die als Funktionäre des Roten Kreuzes,
als Lehrer oder Behördemitglieder eine leitende Stellung
inne haben. Angeregt durch die ausgezeichneten Eindrücke,

welche eine Delegation des Schweizerischen Roten Kreuzes
von der Arbeit des Jugendrotkreuzes in Oesterreich erhalten
hatte, entsandte das Schweizerische Rote Kreuz an dieses

Erzieherlager vier Lehrer aus den Städten Basel, Luzern,
St. Gallen und Zürich sowie die Sekretärin unserer Sektion
Zürich.

Ferner haben am Erzieherlager während einiger Tage
teilgenommen: Nationalrat Hans Sappeur, Schulvorstand der
Stadt Zürich, und Dr. K. M. Stockmeyer, Präsident unserer

DAS ZENTRALKOMITEE DES
SCHWEIZERISCHEN ROTEN
KREUZES HAT ZUR ERGÄNZUNG

DES FÜR DEN KRIEGSUND

KATASTROPHENFALL
BEREITSTEHENDEN
SPITALMATERIALS FÜR DEN
ANKAUF VON BETTEN EINEN
KREDIT VON FR. 182 500.—

BEWILLIGT.

*

In den Monaten Juni und Juli hat das Schweizerische
Rote Kreuz Hilfssendungen im Betrage von Fr. 36 300.— ins
notleidende Ausland geschickt.

*

Mitte Juli stattete Frau Kimi
Tamura, Fürsorgerin des

Japanischen Roten Kreuzes, dem
Zentralsekretariat des Schweizerischen
Roten Kreuzes einen Besuch ab.

Frau Tamura besichtigte in Bern einige städtische
Fürsorgeeinrichtungen, die Rotkreuz-Pflegerinnenschule Lindenhof
und den Blutspendedienst. Ferner erhielt es die Besuche

von Graf Goess, Vizepräsident der Oesterreichischen Gesellschaft

vom Roten Kreuz und Präsident des Landesverbandes

Kärnten, und Harry Gignac, Präsident der Sektion Windsor
(Ontario) des Kanadischen Roten Kreuzes. In Genf empfing
die Sektion Genf den Vizepräsidenten S. E. M. Heckmat
und den Generaldirektor Dr. Hossein Khattibi der
Iranischen Gesellschaft des Roten Löwen und der Roten Sonne.

Alle diese Gäste zeigten ein lebhaftes Interesse für die
Arbeit des Schweizerischen Roten Kreuzes und Hessen sich
darüber eingehend orientieren.

oetiiivii Dusei.

GEDENKMÜNZE
BERNADOTTE

Das Schiveizerische Rote Kreuz befindet
sich in der Lage, noch einige

BERNADOTTE-GEDENKMÜNZEN
zum Preise von Fr. 202.— inkl. Etui abzugeben. Berücksichtigt werden in erster Linie Mitglieder
von Rotkreuz- und Samariter-Sektionen. Die Bernadotte-Gold-Gedenkmünze wiegt brutto 32 g
und besitzt 29,03 g Goldgehalt bei 900/1000 Feinheit. Ihr Durchmesser beträgt 35 mm. Der
Gedenktcder entspricht dem Goldstück von Fr. 100.— der ehemaligen lateinischen Münzunion.
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